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Seit unserer letz-
ten Ausgabe hat 
sich viel an unse-
rem Neubau getan. 
Früher als geplant 
konnte mit den 
Arbeiten für den 
Rohbau begonnen 
werden. In der ur-
sprünglichen Pla-
nung wurde davon 
ausgegangen, dass 
die Maurerarbeiten 
erst ab Juni starten 
können. Aufgrund 
der günstigen Witterungs-
verhältnisse konnte aber 
bereits am 12. April 2019 
die feierliche Grundsteinle-
gung erfolgen. Hierzu wurde 
durch Geschäftsführer Marc 
Etzold, Oberbürgermeister 
Andreas Kretschmar, Bauun-
ternehmer Andreas Schulze, 
Planer Holger Wegenmayr 
und Sören Lunkwitz von der 
Volksbank Riesa (v. l.) eine 
Zeitkapsel im Mauerwerk eingebracht, die 
neben einer von der Volksbank Riesa eG ge-
stifteten 20-EUR-Silbermünze zum 100-jähri-
gen Bauhausjubiläum auch Dokumente zum 
Bau sowie aktuelle Nachrichten aus Oschatz 
als Zeitzeugnis für kommende Generationen 
enthält. Mittlerweile steht bereits das Erdge-
schoss des Gebäudes und die erste Decke 
wurde eingezogen. Auch wurden bereits eini-
ge Leistungen für die Folgegewerke, wie z. B. 
die Fassade, an Firmen vergeben. Ziel ist es 
nun, den Rohbau bis zum Wintereinbruch zu 
schließen, damit in der kalten Jahreszeit mit 
dem Innenausbau begonnen werden kann. 

In der Goethestraße 4 - 8 gehen der-
weil die Sanierungsarbeiten weiter. Da 
die vollständige Sanierung voraussicht-
lich Ende 2019 abgeschlossen sein 
wird, wir unseren Interessenten aber 
bereits einen Eindruck von ihrem neuen 
Zuhause geben wollen, werden im Erd-
geschoss zwei Musterwohnungen fer-
tiggestellt, die ab Herbst dieses Jahres 
besichtigt werden können. Interessen-
ten sollten sich schnell unverbindlich bei 
uns melden, denn es gibt bereits eine 

hohe Nach-
frage nach barrierearmem Wohnraum in 
Oschatz. Unsere Mitarbeiter kontaktieren Sie 
dann, sobald eine Besichtigung möglich ist.

Nach diversen vorbereitenden Arbeiten zum 
Balkonanbau im ersten Quartal, wie z. B. der 
Umverlegung der Freileitung als erdverlegte 
Stromleitung, wurden im Mai die ersten Öff-
nungen für die Balkontüren gesägt. An dem  
Gebäude in der Friedensstraße 2 a wurde mit 
den Arbeiten begonnen, bevor die Objekte An 
der Molkerei 1 und 3, Hellmichweg 2 und 
6 sowie Praschwitzer Weg 14 folgten. Ab 

Ende Juni werden dann die ersten Bal-
kone in diesem Gebiet gestellt. Damit 

ist das Projekt Balkonan-
bau allerdings noch nicht 
beendet. Nach Fertig-
stellung der o. g. Objekte 
geht es in der Friedensstr.  

45 - 49 weiter.
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Grundriss 
2-Raum-Wohnung 
Goethestraße 4 - 8

wir bewegen uns mit großen Schritten auf 
den Sommer und die damit verbundene Fe-
rienzeit zu. Vorher möchten wir Ihnen aber 
auch in dieser Ausgabe wieder wie gewohnt 
eine Menge Informationen und Tipps rund 
ums Wohnen bei der Oschatzer Wohnstät-
ten GmbH geben.  

Unsere Bau- und Sanierungsprojekte sind in 
den vergangenen Wochen und Monaten bei-
spielsweise gut vorangeschritten. Am Neubau 
in der Badergasse 14 konnte dank der mil-
den Temperaturen Anfang des Jahres schon 
vorzeitig mit den Maurerarbeiten begonnen 
werden, sodass nun bereits das Erdgeschoss 
fertig steht. Auch in der Goethestraße läuft der 
Innenausbau planmäßig.

Nach zahlreichen vorbereitenden Arbeiten 
werden in den nächsten Wochen die ersten 
Balkone an einigen unserer Objekte ange-
bracht. Wie Sie dieses zusätzliche Stück 
Wohnraum ideal nutzen und dabei gleichzei-
tig etwas Gutes tun können, erfahren Sie in 
unserem Artikel zum Artenschutz. In unserer 
Rubrik „Gut zu wissen“ möchten wir Sie zum 
Thema Feuerwehrzufahrten und das damit 
verbundene Halteverbot sensibilisieren. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Durch-
blättern unseres Magazins und einen ange-
nehmen Sommeranfang.

Ihr

Marc Etzold
Geschäftsführer 
Oschatzer Wohnstätten GmbH
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Schon lange ist bekannt, dass viele Arten 
unter verschiedenen negativen Umweltein-
flüssen leiden. Dabei kann jeder bereits mit 
kleinen Mitteln seinen Beitrag zum Schutz der 
heimischen Tier- und Pflanzenwelt leisten. 
Bunt gefüllte Blumenkästen auf dem Balkon 
oder der Fensterbank sind ein Beispiel. Diese 
sehen nicht nur schön aus, sondern können 
sowohl für Insekten als auch für den Men-
schen nützlich sein.

Mit Vanilleblumen, Portulakröschen, Männer-
treu, Steinkraut oder Phacelia (bekannt als 
Bienenfreund) wird es nicht nur richtig far-
benfroh auf dem Balkon, sondern man bietet 
Bienen, Hummeln und Schmetterlingen damit 
eine hervorragende Nahrungsgrundlage. Auch 
Kletterpflanzen, wie Kapuzinerkresse, sind bei 
Bienen beliebt. Die Auswahl ist groß. Und 
auch wenn man kein Blumenexperte ist, findet 
man im Fachhandel Pflanzen, die bereits als 
bienenfreundlich gekennzeichnet sind. 

Aber Vorsicht: Bei manchen Blumen denkt 
man, dass sie aufgrund ihrer duftenden und 
vollen Blüten ideal für Insekten sind. Dem ist 
leider oft nicht so. Stark gefüllte Blumenarten, 
wie Geranien, Pelargonien oder Dahlien bie-
ten nur leere, bunte Blüten und sind für Bie-
nen, Hummeln und Co. wenig nahrhaft. 

Wer es nicht nur farbenfroh, sondern auch 
küchengeeignet auf dem Balkon mag,  der 
sollte auf Küchenkräuter, wie Lavendel, 
Bohnenkraut, Thymian, Minze, Basilikum, 
Salbei, Schnittlauch und Zitronenmelisse, zu-
rückgreifen. Diese Pflanzen sehen nicht nur 
schön aus, sondern sind auch praktisch 
und gut für Biene und Mensch. Wichtig 
ist hier, die Pflanzen blühen zu lassen 
und die Blüten nicht zu entfernen. So 
haben Bienen auch im Spätsommer, 
wenn das Nahrungsangebot knapper 
wird, noch Pollen und Nektar zur 
Verfügung.

Gartenbesitzer können neben 
Obst, Kräutern und Gemüse auch 
eine blühende Blumenwiese an-
legen. Spezielle Mischungen von 
Kultur- und Wildarten oder regiona-
le Blühmischungen erhalten Sie im 
Fachhandel. Beachtet werden soll-
te, dass die Wiese maximal zweimal 
pro Jahr gemäht wird, damit Insek-
ten sich von den Blüten ernähren und 
Vögel geschützt brüten können.

Ob Bachstelze, Kiebitz oder Rauch-
schwalbe: Auch die Zahl der insektenfres-
senden Vögel ist in den vergangenen 25 
Jahren europaweit deutlich zurückgegangen. 
Ackerland-Vögel sind von dieser Entwicklung 
dabei wesentlich stärker betroffen als insek-
tenfressende Waldvögel. Forscher führen 
den Rückgang aber nicht allein auf den Nah-

rungsmangel, sondern 
auch auf andere Um-
stände, wie z. B. fehlen-
de Brutplätze und vom 
Menschen eingesetzte 
Pestizide, zurück. 

Wir möchten aber nicht 
nur appellieren, sondern 
auch selbst etwas gegen 
diese bedauernswerte 
Entwicklung tun und als 
Unternehmen einen klei-
nen Beitrag zum Schutz 
heimischer Insekten und 
Vögel leisten. 

Um die Tiere beim Brüten bzw. bei der 
Aufzucht ihrer Jungen nicht zu stören, 
werden wir mit dem Ende der dies-
jährigen Brutzeit auf einigen unserer 
Grundstücke mit Baumbestand mehre-
re Nistkästen für verschiedene Vogel-
arten anbringen und bei der Gestal-
tung von Außenanlagen künftig auf 
geeignete Pflanzen zurückgreifen, 
um auch unseren geflügelten Mitbe-
wohnern in den kommenden 
Jahren hoffentlich ein 
gemütliches Zu-
hause  zu 
bieten. 
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Insektenfreundliche 
Balkon- und Gartenpflanzen:

Goldlack, Sonnenblumen, Flieder, Lilien, 
Kapuzinerkresse, Verbene, Katzenminze, 
Löwenmäulchen, Küchenkräuter, wie z. B. 

Salbei, Rosmarin, Lavendel, Oregano Thymian

Ungeeignete Balkonpflanzen:

Geranien, Pelargonien, Dahlien, Flei-
ßige Lieschen oder Margeriten



Jeder, der einen Führerschein besitzt, hat min-
destens schon einmal davon gehört. Feuer-
wehrzufahrten sind grundsätzlich freizuhalten, 
um Rettungsdiensten das schnelle Erreichen 
des Gebäudes zu ermöglichen. 

In der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) sind 
sämtliche Regeln für den öffentlichen Straßen-
verkehr in Deutschland vorgeschrieben. Auch 
das Verhalten vor einer Feuerwehrzufahrt ist da-
rin festgelegt. Gemäß § 12 StVO Abs. 1 Satz 5 ist 
das Versperren einer Feuerwehrzufahrt grund-
sätzlich nicht gestattet. 

Folglich besteht hier also ein Halteverbot, 
um Rettungsfahrzeuge, wie Feuerwehren 
oder Krankenwagen, nicht zu behindern. Das  
schließt automatisch mit ein, dass auch das 
Parken oder „schnelle“ Be- oder Entladen in der 

Feuerwehrzufahrt verboten sind.  

Alle unsere errichteten Feuer-
wehrzufahrten sind entspre-
chend gekennzeichnet. Auch 
wenn man es vielleicht für 
relativ unwahrscheinlich hält, 
dass genau in diesem Moment 
ein Rettungsfahrzeug das Objekt 
erreichen muss, in dem man seine 
Einkäufe auslädt - tritt der Ernstfall ein, sorgen 
mit Fahrzeugen versperrte Feuerwehrzufahr-
ten für unnötige Verzögerungen des Einsatzes 
und können Menschenleben zusätzlich gefähr-
den.

Wir möchten unsere Mieter darum bitten, sich 
zum Wohle aller Bewohner unserer Objekte 
entsprechend zu verhalten.
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Telefon: 03435 652-0
Fax: 03435 652-16 
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Mietersprechzeiten:
Mo. und Fr.  10:00 - 12:00 Uhr
Di.  und Do.  14:00 - 17:30 Uhr
Mi.                 geschlossen

Geschäftszeiten:
Mo. und Mi.  08:00 - 16:00 Uhr
Di.  und Do.  08:00 - 18:00 Uhr
Fr.                 08:00 - 13:00 Uhr

UNSERE MITARBEITER SIND GERN FÜR SIE DA!
Oschatzer Wohnstätten GmbH | Lutherstraße 17 | 04758 Oschatz
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Suchen Sie nach einem Baugrundstück, auf dem 
Sie Beruf und Privatleben kombinieren können? 
Dann sollten Sie sich dieses Grundstück nicht 
entgehen lassen. Die Oschatzer Bahnhofstraße 
ist mit Ein- und Mehrfamilienhäusern, Geschäf-
ten des Einzelhandels sowie Dienstleistern jeg-
licher Branchen sehr gut durchmischt. An der 
Ecke Bahnhofstraße/Nordstraße finden Sie auf 
2.490 m² ideale Bedingungen, um Kunden auf 
Ihr Gewerbe aufmerksam zu machen und nach 
Feierabend eine ruhige Wohnlage zu genießen.  

Das Baugrundstück befindet sich in der Bahnhof-
straße 39/39 a. Aufgrund seiner Größe und des 
bereits hoch gewachsenen natürlichen Sicht-
schutzes um das Grundstück herum, bietet sich 

diese Lage aber auch für ein Ein- oder Zweifa-
milienhaus mit großer Gartenfläche an. 

In der näheren Umgebung finden Sie verschie-
dene Einkaufsmöglichkeiten, Schulen und Kin-
dertagesstätten, 
was es ideal für 
Familien macht. 
Das Grundstück 
ist ortsüblich 
e r s c h l o s s e n ,  
d. h. die Versor-
gungsleitungen 
liegen in der 
angrenzenden 
Straße an.
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Grundstücksdaten:
• Lage: Bahnhofstraße 39/39 a,           Ecke Nordstraße
• Größe: 2.490 m²
• Kaufpreis: 87.150,00 EUR
• Verfügbarkeit: sofort

 

In Zufahrten mit dieser 
Beschilderung - hier bspw. 

in der Goethestraße - 
besteht Halteverbot! 

FEUERWEHRZUFAHRTEN SIND RETTUNGSWEGE!

GUT ZU WISSEN 

ACHTUNG!


